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Plastik in der Tiefsee: Nach einem Vierteljahrhundert noch wie neu  
Erste Langzeitstudie zum Kunststoffabbau in mehr als 4000 Metern Wassertiefe 

 
11.06.2020/Kiel. Auch in den abgelegensten Regionen der Ozeane lassen sich mittlerweile 
Plastikteile nachweisen. Doch wie lange sie dort schon liegen, ist meist nicht feststellbar. 
Das macht auch Abschätzungen zum möglichen Abbau schwierig. Ein Team unter Leitung 
des GEOMAR Helmholtz-Zentrums für Ozeanforschung Kiel hat jetzt erstmals 
Kunststoffteile untersucht, die nachweislich 20 Jahre und länger in der Tiefsee verbracht 
haben. Wie die Forscherinnen und Forscher heute im Online-Fachjournal Scientific Reports 
veröffentlichen, konnten sie keine Spuren von Fragmentierung oder gar Abbau 
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